
„Een «aneren» Familjenausflug”
5. Ein «anderer» Familienausflug

Kommunion hat mit Erlebnis, mit Orten des Gebetes, mit gelebtem Glauben, Gemeinschaft und
Tradition zu tun. Diese Orte bestätigen uns, wie sehr wir Menschen neben allem materiellen
Lebenskomfort auch Lebenssinn und Perspektive brauchen. Viele dieser Orte erzählen
Geschichten von ‚Gott-suchern’ von gestern und heute. Sie tragen oftmals neben religiösem
auch kulturelles Erbe. Warum nicht als Vorbereitung der Ersten Heiligen Kommunion des
Kindes einen Familienausflug zu solch einem „Gott-sucher-Ort“ planen?
Oder zu diesem Ausflug die Familie vom Spielkameraden des Kommunionkindes einladen …

Text:
Geht euren Weg gemeinsam,
damit ihr Freund seid dem Fremden:
Geht euren Weg gemeinsam,
damit ihr lernt voneinander.

Geht euren Weg gemeinsam,
damit ihr lacht mit den andern.
Geht euren Weg gemeinsam,
damit ihr gerecht teilt das Glück.

Geht euren Weg gemeinsam,
damit ihr findet euch selbst.
Geht euren Weg gemeinsam,
damit alle kommen ans Ziel.

Paul Reding
Impulse für die Familie:

In Belgien
•  „Banneux“, die „Jungfrau der Armen“ (Vierge des Pauvres de

Banneux) ist ein viel besuchter Wallfahrtsort in der Nähe von Liège. In
Banneux wird Maria, die Mutter Jesu verehrt. Sie ist dort 1933 dem
elfjährigen Mädchen,  Mariette Beco,  der ältesten Tochter einer kinder-
reichen Arbeiterfamilie, erschienen. Der Erscheinungsort genießt heute international
große Anziehung und hat inmitten einer schönen Natur sehr viel zu bieten (www.banneux-nd.be/).

• Die „Fraternité de Tibériade“ in Lavaux-Saint Anne in der Nähe von Beauraing in Belgien, eine
junge Gemeinschaft, ein wahrer Frühling der Kirche. Sonntags feiert die Gemeinschaft um 10 Uhr
Gottesdienst, um 16 Uhr Vesper. Nach der Vesper sind alle eingeladen zum gemeinsamen Kaffee
(www.tiberiade.be).

• Die Zisterzienserabtei „Orval“ in Belgien im Grenzgebiet von Luxemburg. Die Mönche laden ein
zur Teilnahme an ihrem liturgischen Gebet. Die Gesänge der Psalmen, die besondere Atmosphäre,
machen uns sensibel für die geheimnisvolle Welt des Glaubens. Geschichtlich Interessierte können
die Ruinen des alten Klosters besichtigen. Auch die Natur lädt zu schönen Spaziergängen ein.
Weitere Informationen betreffend Klosterladen, Restaurant ... finden Sie in der klostereigenen
Webseite (www.orval.be).

In Deutschland
•  Seit dem 12. Jahrhundert wird in der romanischen Basilika der Benediktinerabtei Sankt

Matthias in Trier das Grab des Apostels Matthias verehrt. Sonntags feiern die Mönche um
10 Uhr Gottesdienst, um 18 Uhr beten sie die Vesper. Für alle weiteren, auch kulturellen
Informationen, siehe die klostereigene Webseite (www.abteistmatthias.de).

In Frankreich
• In der Kathedrale von Metz sind die Chagallfenster und vieles mehr absolut

sehenswert. Zur Besichtigung und Gottesdienstordnung siehe Webseite
(www.france-belarus.com/Visite-guidee-de-la-cathedrale.html).

In Luxemburg
• Zu den Gottesdiensten in unserer Pfarrei (Webseite: www.cathol.lu).
•  Die Benediktinerabtei von Clervaux im Norden von Luxemburg. Am Sonntag beten die Mönche

um 17 Uhr die Vesper. Den Klosterbesuch kann man auch mit einem kulturellen Besuch verbinden,
z.B. im Schloss von Clervaux die Ausstellung „Family of Man“ besichtigen. Diese ist auch für Kinder
interessant und sehenswert (www.clervaux-city.lu).

•  In Echternach zur Wirk- und Grabstätte des Heiligen Willibrord und damit verbunden in
herrlicher Natur eine Besichtigung der „Girsterklaus“ in der Nähe von Rosport (www.cathol.lu).

• Die „Léiffrächen“ in Kayl (www.sud.lu/aventure.asp).
•  Die „Fatima“ in Wiltz (www.cathol.lu/spip.php?article978). Organisierte Feierstunden in Wiltz:

Christi Himmelfahrt ist der Wallfahrtstag der portugiesischen Gemeinschaft in Luxemburg
(www.cathol.lu). Alljährlich an Karfreitag, nach der Karfreitagsliturgie wird der Kreuzweg (mit
Fackelzug begleitet) gebetet. Ausgangspunkt ist die Dekanatskirche von Niederwiltz.

•  Die Franziskanerinnen in Luxemburg-Belair bieten zur Besichtigung eine Ausstellung über
religiöses und kulturelles Brauchtum in China an (Anmeldung: Tel. 44 73 10-1).

• Das Karmeliterinnenkloster in Luxemburg Cents (www.carmel.cathol.lu).
• Die Muttergottesoktave findet alljährlich in der 3. + 4. Woche nach Ostern in der Kathedrale in

Luxemburg  statt. Die Oktave bietet eine Vielzahl von Angeboten, z.B. familiengerechte
Gottesdienste, Kindersegnungen, Jugendmessen … (www.cathol.lu).


